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(54) Verkaufspackung für elektrische Akkumulatorenbatterien

(57) Eine Verpackung für elektrische Akkumulato-
renbatterien (1) hat einen Träger (3) und eine darauf be-
festigte Abdeckhaube (2). Die Akkumulatorenbatterie
weist ein Verbindungskabel (4) und einen Anschluss-
stecker (5) auf. Die Abdeckhaube umschließt die Akku-
mulatorenbatterie. Das Verbindungskabel und der An-
schlussstecker sind aus der Verpackung herausgeführt
und ohne Beschädigung der Abdeckhaube zugänglich.
Der Anschlussstecker ist in einer Öffnung (7) im Träger
herausnehmbar angeordnet und die Öffnung ist mit
Schlitzen (8) umgeben.
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Beschreibung

Verpackung für elektrische Akkumulatorenbatterien

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Verpak-
kung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1, insbesondere eine Verkaufsverpackung, für
elektrische Akkumulatorenbatterien mit einem Träger
und einer darauf befestigten Abdeckhaube, die die Ak-
kumulatorenbatterie mit Verbindungskabel und An-
schlussstecker umschließt.
[0002] In dem stark wachsenden Markt für schnurlose
Haustelefone gibt es eine große Anzahl von Herstellern
und Modellen, bei denen die Batterien mit vielfältigsten
aber sehr ähnlichen Anschlusssteckern ausgestattet
sind.
[0003] Derartige Batterien werden in allgemeinen in
Verpackungen angeboten und verkauft, die aus einem
Trägerkarton mit darauf befestigter, insbesondere auf-
geklebter, Kunststoffhaube aus durchsichtigem Material
bestehen, die die Akkumulatorenbatterie mit Verbin-
dungskabel und Anschlussstecker umschließt. Bei die-
sen bekannten Verkaufsverpackungen befinden sich
die Batterie inklusive Verbindungskabel und Anschluss-
stecker unzugänglich in der Kunststoffhaube bzw. Bli-
sterhaube. Die richtige Batterieauswahl im Hinblick auf
den passenden Anschlussstecker stellt dabei insbeson-
dere in Discounter Märkten ein Problem dar, weil diese
Verpackungen einen direkten Vergleich der Anschluss-
stecker, ohne die Verpackung zu öffnen, verhindern.
Fachpersonal mit entsprechend versierten Verkäufern
steht dort nur sehr selten zur Verfügung.
[0004] Auf solchen Verpackungen werden teilweise
lediglich Bilder angeboten, die auf die Polaritätsproble-
matik hinweisen. Durch diese wird versucht, diesbezüg-
lich eine Lösung anzugeben.
[0005] Bekannt ist auch eine Ausführungsform einer
solchen Verkaufsverpackung, bei der das Profil des An-
schlusssteckers als ausgestanzte Öffnung in dem Trä-
gerteil der Verpackung vorgesehen ist. Mit der Altbatte-
rie und deren Anschlussstecker kann man somit probie-
ren, ob eine Übereinstimmung vorhanden ist, indem
versucht wird, den alten Anschlussstecker durch die
ausgestanzte Öffnung zu führen, ohne dass Kraft auf-
gewendet werden muss. Dabei zeigt sich jedoch, dass
schon durch einen einmaligen Versuch das Profil der
Ausstanzung so stark beschädigt wird, dass diese Über-
prüfungsart für einen nächsten Versuch und damit für
den nächsten Kunden ausfällt und die Blisterverpak-
kung zerstört ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackung für derartige Akkumulatorenbatterien zu
schaffen, die es dem Endverbraucher ermöglicht, die
Kompatibilität der Batterie mit seinem Gerät sicher zu
überprüfen.
[0007] Diese Aufgabe wird bei einer Verpackung der
eingangs genannten Art durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. In den Unteransprüchen sind vorteil-

hafte Ausgestaltungen der Erfindung angegeben. Der
Wortlaut der Ansprüche wird durch ausdrückliche Be-
zugnahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Verpackung oder
Verkaufsverpackung ist das Verbindungskabel samt
Anschlussstecker aus der Abdeckungshaube heraus-
geführt und der Anschlussstecker ist ohne Zerstörung
der Verpackung zugänglich. Der Anschlussstecker
kann in einer Öffnung im Trägerteil der Verpackung her-
ausnehmbar angeordnet sein. Der Endverbraucher
kann somit zusätzlich zur optischen Auswahl den An-
schlussstecker herausnehmen und die Verbindung zu
seinem Gerät, insbesondere einem Telefon, faktisch
prüfen, ohne dass die Verpackung geöffnet werden
muss und damit zerstört wird.
[0009] Gleichzeitig kann auch die ordnungsgemäße
Funktion der Batterie vom Käufer überprüft werden.
Sollte dennoch ein Umtausch erforderlich sein, kann die
unbeschädigte Verpackung leicht in die normale Waren-
auslage zurückgeführt werden.
[0010] Im Folgenden ist der Gegenstand der Erfin-
dung anhand der Figuren erläutert.

Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Verkaufsver-
packung in Draufsicht,
Figur 2 zeigt die Verkaufsverpackung von hinten
und
Figur 3 zeigt einen Schnitt durch die Verkaufsver-
packung.

[0011] Die Akkumulatorenbatterie 1 ist in einer Ver-
packung angeordnet, die aus Kunststoffhaube 2 und
Trägerkarton 3 besteht. Dabei wird das Verbindungska-
bel 4 mit dem Anschlussstecker 5 erfindungsgemäß
durch eine Ausnehmung 6 im Trägerkarton 3 herausge-
führt. Der Anschlussstecker 5 wird in eine Öffnung 7 im
Trägerkarton 3 gesteckt und dort fixiert. Der Trägerkar-
ton 3 kann im Bereich dieser Öffnung 7 geschlitzt sein,
so das der Anschlussstecker 5 dadurch eingeklemmt
und fixiert ist. In eine derart von Schlitzen 8 umgebene
Öffnung 7 können Anschlussstecker verschiedener
Hersteller mit verschiedenen Profilen eingeklemmt und
fixiert werden.
[0012] Wenn die Altbatterie zur Verfügung steht, kann
diese mit den verschiedenen Batteriebauformen im Sor-
timent verglichen und die richtige Batterieform ausge-
wählt werden. Über die sichtbaren Batterieetiketten
kann im Vergleich zur Altbatterie die richtige Spannung
ausgewählt und damit die Batterie-Baugröße bestimmt
werden. Anschließend wird der Anschlussstecker 5 von
der Rückseite aus der Blisterkarte herausgenommen
und es ist möglich, die Anschlussstecker im Detail auf
Gleichartigkeit zu überprüfen.
[0013] Der so zugängliche Anschlussstecker 5 kann
direkt mit dem Anschlussstecker der Altbatterie vergli-
chen und gegebenenfalls mit dem Gerät verbunden
werden. So kann die korrekte Funktionsweise der neu-
en Batterie überprüft werden
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Patentansprüche

1. Verpackung für elektrische Akkumulatorenbatteri-
en (1), wobei die Akkumulatorenbatterie ein Verbin-
dungskabel (4) und einen Anschlussstecker (5) auf-
weist, wobei die Verpackung einen Träger (3) und
eine Abdeckhaube (2) aufweist, wobei die Abdeck-
haube auf dem Träger befestigt ist und die Akku-
mulatorenbatterie umschließt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungskabel und der An-
schlussstecker aus der Verpackung herausgeführt
und ohne Beschädigung der Abdeckhaube zugäng-
lich sind.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussstecker (5) in einer
Öffnung (7) im Träger (3) herausnehmbar angeord-
net ist.

3. Verpackung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (7) mit Schlitzen (8)
umgeben ist.
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